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Sonnabend, 15. Februar 1908.
Seſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtrabe I.

Telephon-Amt VI Hr. 119.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Marokko.
Idmiral Philibert telegraphiert, daß nach einemh e Konſuls von Mazagan der Neffe des Kaid

on in Azemur mit 500 Reitern und 600 Jnfanteriſten
Dukkhalaſtammes einzog, gleichwohl aber die Lage

m Nazagan ruhig iſt.
Aus Fes wird vom 9. Februar gemeldet, daß El

zuani einer Verſammlung von fünftauſend Perſonen er
te, daß El Merani, der dem Sultan Mulay Hafid
b und Pferde verweigere und Kittanis Autorität nicht
wetenne, die Herrſchaft des Sultans Abdul Aſis
iederherſtellen wolle. Die Verſammlung be-
ſloß hierauf, nach Ablauf eines Ultimatums mit fünf-
iger Friſt alle Häuſer der Beamten des Machſen zu

nern, die Europäer bis zur Räumung von Udſchda als
ſſeln feſtzuhalten und den Beſitz der unter europäiſchem
huß ſtehenden Marokkaner mit Beſchlag zu belegen.
tteigänger El Kittanis machen eifrig für ihn Simmung.
gen Kittani und ſeine Forderungen ſprach im Palaſt des
ſahſen El Merani zu den Stadtälteſten; dieſe waren auch
gen Kittani, der gefälſchte Briefe Mulay Hafids vorge-
t habe. Als darauf Merani mit der Erklärung hervor

man müſſe ſich unverzüglich mit Abdul Aſis vereinigen,
zeigten einige Stadtälteſte ihre Unzufriedenheit, andere
hielten ſich abwartend. An El Kittani ging die Ant
rt, daß das Geld und die Pferde zur Verteidigung von

s in der Stadt bleiben müßten. Die Europäer und die
ter ihrem Schutz ſtehenden Eingeborenen ſollten in Frei-
t bleiben. El Kittani ſoll durch dieſe Antwort nicht zu
tiedengeſtellt ſein.

Aus dem franzöſiſchen Lager bei der Kasbah der
led Said kommt die Meldung, daß ſich dort bei dem
eral d'A made der franzöſiſche Schriftſteller Houel mit

ſchlägen von Mulay Hafid, bei dem Houel vier
onate zubrachte, eingefunden hat. Mulay Hafid will
e den Schaujas auferlegte Buße bezahlen, dagegen ſollen
Franzoſen ſich zurückziehen und ſich zwiſchen Hafid und
zul Aſis neutral verhalten. d'Amade erklärte ſich für

iht zuſtändig, da er nicht die Grenzen ſeiner auf mili-
iiſchem Gebiete liegenden Aufgabe überſchreiten dürfe.
ouel verzichtete hierauf auf eine Rückkehr zu Hafid und
hidte ſeine marokkaniſchen Begleiter allein zurück. Wie
ouel mitteilt, blieben die Soldaten Hafids nur aus
anatismus treu; die Marokkaner ſähen das Gefecht am
Februar als eine wirkliche Niederlage für ſich ſelbſt an,

i der die Jhrigen buchſtäblich niedergemetzelt worden ſeien.
Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet, daß der

parokkaniſche Miniſter d
getroffen ſei.

Das Vereinsgeſetz in der Kommiſſion.
In der Kommiſſion des Reichstages für

S Vereinsgeſetz wurde am Freitag zunächſt die
bſtimmung über S 4 und die dazu vorliegenden
lnträge vorgenommen. Die Abſtimmung ergab fol-
ſende Faſſung dieſes Paragraphen:
Soll eine öffentliche Verſammlung 3 Abſ. 1) unter freiem
inmel abgehalten werden, ſo iſt dies in der Anzeige oder in der
ſelbe vertretenden öffentlichen Bekanntmachung ausdrücklich
vorzuheben. Verſammlungen, welche auf öffentlichen Plätzen
d Straßen in Städten und Ortſchaften ſtattfinden ſollen, ſowie

ffentliche Aufzüge in Städten und Ortſchaften bedürfen der Ge-
khmigung der Polizeibehörde. Die Genehmigung iſt ſchriftlich
erteilen. Die Genehmigung iſt von dem Veranſtalter min-
ſens 24 Stunden vor dem Beginn der Verſammlung oder des
uzuges unter Angabe des Ortes und der Zeit nachzuſuchen.
e Genehmigung darf nur verſagt werden, wenn von der Ab-
tung der Verſammlung oder der Veranſtaltung des Aufzuges
ne Gefährdung des öffentlichen Verkehrs zu befürchten iſt.
fentliche Verſammlungen in einem mit dem Verſammlungs-
al zuſammenhängenden eingefriedigten Hof oder Garten gelten
iht als öffentliche Verſammlungen unter freiem Himmel. Ueber
e Verweigerung der Genehmigung iſt dem Veranſtalter ſofort
e koſtenfreie Beſcheinigung mit Angabe der Gründe zu erteilen.
ewöhnliche Leichenbegängniſſe, ſowie Züge der Hochzeitsver-
amlungen, wo ſie hergebracht ſind, bedürfen einer Genehmigung
iht. Die Landeszentralbehörde kann beſtimmen, daß auch andere
zuge der vorgängigen Anzeige und Genehmigung nicht be
en und daß Aufzüge, welche durch mehrere Ortſchaften führen,
t einer Behörde angezeigt und von ihr genehmigt zu werden
auchen. Die Landeszentralbehörde kann beſtimmen, daß und
t welchen Vorausſetzungen für Verſammlungen unter freiem
el die Anzeige an die Polizeibehörde ſtatt der Einholung
Genehmigung genügt.“

Die höhere Mädchenſchulbildung.
e Erſte ſächſiſche Kammer verhandelte am Freitag über die
e e er ſächſiſchen Abteilung des Vereins für Frauenbildung
ine gnſtudium, daß in ausgedehnterer Weiſe als bisher be
en Fädchen Gelegenheit geboten werde, ſich die nötige Vor
ws für das akademiſche Studium anzueignen, indem die Zu
u t allen Klaſſen der höheren Knabenſchulen gewährt werde.
mer min iſt er Dr. Beck legte eingehend die Stellung der
re quger Frage der höheren Mädchenſchulbildung dar und
üchengn die Frage der Vertiefung und Erweiterung der
m bildung und die Frage der Zulaſſung der Mädchen
iez iel rſitätsſtudium müſſe vollſtändig neu geregelt werden.
el könne man dadurch erreichen, daß man 1, die höheren

Töchterſchulen ausbaue, 2. daß man den Knabenſchulen beſondere
Klaſſen ſür Mädchen angliedere, 3. daß man beſondere Mädchen
ſchulen errichte und 4. daß man das Syſtem der Gabelung durch
führe. Das natürliche ſei der Ausbau der höheren Töchterſchulen.
In der Frage der gemeinſchgftlichen Erziehung erklärte der
Meiniſter, daß er bereit ſei, unker gewiſſen Vorausſetzungen dieſen
Weg zu gehen. Er glaube, dem nächſten Landtag einen Geſetz
entwurf vorlegen zu können, in dem das ganze Gebiet der höheren
Mädchenſchulbildung eine geſetzliche Regelung finden werde. Nach
längerer Debatte beſchloß das Haus, die Petition auf ſich beruhen
zu laſſen

Die freiſinnige Volkspartei
hat am Sonntag zu Königsberg einen oſtpreußiſchen Partei-
tag abgehalten und iſt mit deſſen Verlauf äußerſt zufrieden.
Das Ergebnis war die einſtimmige Annahme einer Reſo-
lution, in der dem Reichskanzler über die ſchroff ablehnende
Erklärung betreffend den freiſinnigen Wahlrechtsantrag
„entſchiedene Mißbilligung“ ausgeſprochen wird. Jn dieſer
Erklärung erblickt der Parteitag „die Verkennung einer der
wichtigſten Aufgaben einer wahrhaft nationalen, der Ge-
rechtigkeit entſprechenden, die ſozialen Gegenſätze aus
gleichenden Politik“. Jm übrigen ſpricht die Reſolution der
parlamentariſchen Vertretung der freiſinnigen Volkspartei
ihre Anerkennung aus, verlangt mit aller Entſchiedenheit die
Einführung des Reichstagswahlrechts in Preußen und eine
Neueinteilung der Wahlkreiſe und gibt den Fraktionen der
Partei im Reichstage wie im Abgeordnetenhauſe das Ver-
trauen daher kund, daß ſie „unbeeinflußt von der ſoge-
nannten Blockpolitik“ nach wie vor die Grundſätze der Partei
voll zur Geltung bringen werden.

Unter den wichtigſten Aufgaben einer wahrhaft natio-
nalen, der Gerechtigkeit entſprechenden, die ſozialen Gegen
ſätze ausgleichenden Politik begreifen wir und mit uns un
zweifelhaft die über wiegenden nationalgeſinnten Volkskreiſe,
etwas anderes als die Einführung des Reichstagswahlrechts
in Preußen. Und wenn der Abgeordnete Fiſchbeck in der
Königsberger Verſammlung bemerkte, Fürſt Bülow habe
gezeigt, daß er in der Wahlrechtsfrage kein Verſtändnis habe
für das, was unſerem Volke wirklich nottue, ſo iſt er in
einem ſtarken Jrrtum befangen. Nicht unſerem
Volke, ſondern der revolutionären Be-
wegung der Sozialdemokratie tut es not,
daß auch Preußen unter die Herrſchaft der
aufgewiegelten Maſſen gebracht würde.
Preußen iſt und bleibt immer das feſteſte Bollwerk gegen
die revolutionäre Ueberflutung, und kein Staats-
mann wird es je vor' ſeinem Gewiſſen und
vor der Nation ver antworten können, wenn
er der demokratiſchen Forderung auf Ein-
führung des Reichstagswahlrechts in
Preußen nachgeben und dadurch Zerſetzung
in den preußiſchen Staatskörper hinein-
tragen wollte.

Deutſches Reich.
Die Mittelmeerreiſe des Kaiſerpaares wird von

Jtalien aus angetreten, wohin die Fahrt auf dem Land-
wege unternommen wird. Jn Venedig geht das Kaiſer-
paar an Bord, um zunächſt auf Korfu Aufenthalt zu
nehmen. Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ tritt am
26. Februar von Kiel die Ausreiſe, von der ſie erſt drei
Monate ſpäter zurückkehrt, nach dem Mittelmeer an. Als
erſter Hafen wird zum Kohlenbunkern Gibraltar ange-
laufen. Da der Kaiſer gelegentlich dieſer Reiſe auch das
türkiſche Vilajet von Janinag zu beſuchen gedenkt, hat der
Sultan den Gouverneur der Provinz angewieſen, die Wege
in ſchönſte Ordnung zu bringen und an die Truppen neue
Uniformen zu verteilen.

Der Kronprinz im Miniſterium des Jnnern. Ueber
das einjährige Praktikum, das der Kronprinz gegenwärtig
im Miniſterium des Jnnern durchmacht, erfährt die „Poſt“:
Der Kronprinz erſcheint dreimal wöchentlich, Montags,
Mittwochs und Freitags, vor 9 Uhr morgens ohne Be-
gleitung im Miniſterium. Er arbeitet dann bis 11 Uhr
mit dem Wirkl. Geh. Oberregierungsrat von Falkenhayn,
der geeignete Akten bereit hält und zu deren Jnhalt die
nötigen Erläuterungen gibt. Von 11 Uhr an wohnt der
Kronprinz den Vorträgen beim Miniſter bei. Er macht ſich
Notizen und beſpricht hinterher das Gehörte mit dem
Miniſter und Herrn von Falkenhayn.

Wiedereinführung der Rückfahrkarten. Aufhebung
der Fahrkartenſteuer? Jn Berliner Zeitungen werden die
auch von uns regiſtrierten Mitteilungen einer ſächſiſchen
Handelskammer verbreitet, daß die Wiederein-
führung der Rückfahrkarten mit viertägiger
Gültigkeit auf allen deutſchen Bahnen bevorſtehe und daß
außerdem der Aufhebung der Fahrkarten-
ſteuer in abſehbarer Zeit zu erwarten ſei. An maß-
gebender Stelle iſt, wie jetzt die „Nordd. Allg. Ztg.“ be-
merkt, von einem Plan der Aufhebung der Fahrkartenſteuer
nichts bekannt. Daß eine Aenderung dieſer
Steuer erwogen wird, iſt vor einiger Zeit vom Staats-
ſekretär des Reichsſchatzamtes dem Reichstag und vom

Miniſter der öffentlichen Arbeiten dem preußiſchen Land
tage mitgeteilt worden. Die Mitteilung über die Wieder-
einführung der Rückfahrkarten mit viertägiger Gültigkeit
ſteht anſcheinend im Zuſammenhange mit dem kürzlich von
der ſtändigen Tarifkommiſſion der deutſchen Eiſenbahnen
gefaßten Beſchluß, in dem empfohlen wird, ſämtlichen
Fahrkarten eine Gültigkeitsdauer von vier Tagen zu ver-
leihen. Eine Wiedereinführung der früheren Rückfahr-
karten zu ermäßigten Preiſen kommt, wie genanntes Blatt
weiter bemerkt, nicht in Frage.

Die Brüſſeler Zuckerkonvention. Aus Brüſſel erhalten
wir folgende Meldung Deutſchland hat am 14. Februar die
Brüſſeler Zuſatzakte vom 28. Auguſt v. J. und das Protokoll
vom 18. Dezember v. J. über den Beitritt Rußlands zurBrüſſeler Zuckerkonvention ratifiziert. Dabei hat der deutſche

Geſandte der Vorausſetzung Ausdruck gegeben, daß auch die
übrigen Staaten, deren Zuſtimmung erforderlich iſt, die beiden
Abkommen ratifizieren werden.

Die Kriegsgefangenſchaft der Hereros aufgehoben.
Durch Verfügung des Gouverneurs von Schuckmann
vom 18. Januar iſt vom Geburtstage des Kaiſers an die
Kriegsgefangenſchaft der Hereros aufgehoben. Jnsbe-
ſondere dürfen ſie nicht mehr einem beſtimmten Arbeitgeber
zur Beſchäftigung überwieſen werden, ſondern es muß ihrem
Willen überlaſſen bleiben, mit wem ſie einen Dienſtvertrag
abſchließen wollen. Die bisherigen Kriegsgefangenen
müſſen noch bis zum 14. Februar in ihrem bisherigen
Dienſtverhältnis verbleiben.

Ein Sachverſtändiger über die Sozialdemokratie.
Vor dem Mannheimer Schöffengericht hatte ſich kürzlich der
bekannte und von der Sozialdemokratie weidlich gehaßte
Redakteur des Korreſpondenten für Deutſchlands Buch-
drucker und Schriftgießer“, Rexhäuſer, wegen Be
leidigung einer Arbeitgeberzeitung zu verantworten. Auf
die Frage nach ſeiner Parteizugehörigkeit antwortete Rex
häuſer, er gehöre der ſozialdemokratiſchen Partei nicht an,
als Redakteur gebiete ihm die Pflicht, einen neutralen
Standpunkt einzunehmen. Wohl habe er auf der Ver
trauensmännerkonferenz der Gewerkſchaften in Berlin ge
ſagt, er fühle ſozialdemokratiſch, er ſtehe jedoch auf dem
Standpunkte, daß die ſozialdemokratiſchen End-
z i ele nur ſozialrevolutionäre Tiraden, Kindereien,
Utopien ſeien. Auch in ſeinem Schlußwort erklärte Rex-
häuſer, daß er eigentlich Sozialiſt ſei, der ſozialdemokrati-
ſchen Partei aber nicht angehören könne, weil ihr Partei-
programm abſolut undurchführbar ſei.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

31. Sitzung vom 14. Februar, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſche: Holle.

ſegte allgemeine Beſprechung des Kultusetats wird fort
geſetzt.

Abg. Stroſſer (konſ.) begrüßt die Erklärung des Miniſters,
bei der Beſetzung der evangeliſch-theologiſchen Profeſſuren auf die
einzelnen Richtungen Licht und Schatten gleich zu verteilen,
glaubt aber, die poſitive Richtung ſei bisher ſtark vernachläſſigt
worden. Die Klagen des Abg. Dr. v. Jazdzewski verſtehe ich nicht.
Die Polen ſollten doch begrüßen, daß ſie Gelegenheit haben, die
deutſche Sprache zu erlernen. Leider finden ſich noch jetzt Re
kruten, die kein Wort Deutſch ſprechen. Jch habe aber geſehen,
daß dieſe jungen Soldaten ſich ſchon nach drei Monaten gut
Deutſch ausdrücken konnten. Nicht vergeſſen darf bleiben, daß das
Entgegenkommen, das wir den Polen zeigen, nicht auch von ihnen
da geübt wird, wo ſie ſelbſt die Mehrheit haben. Man blicke nur
nach Galizien, wo die Ruthenen lebhafter klagen als bei uns die
Polen. Die rutheniſche Sprache wird unterdrückt, obwohl
rutheniſch und polniſch einander näher ſtehen als manche deutſche
Dialekte. Wie da hier geſagt werden kann, die Polen würden ſich
freuen, wenn ſie behandelt würden wie die Ruthenen, bleibt un-
verſtändlich. (Beifall rechts.)

Abg. Hoff (frſ. Vgg.) fordert Befreiung der Volksſchule aus
ihrer Hausmagdſtellung, Beſeitigung der Not aus den Lehrer-
häuſern durch eine gründliche Beſoldungsaufbeſſerung und lücken-
loſe fachmänniſche Schulaufſicht. Hundert Jahre ſeien ſeit Be-
gründung des Kultusminiſteriums verfloſſen. Der Geiſt Peſta-
lozzis, der 1808 im Miniſterium ausſchlaggebend geweſen ſei,
möge auch jetzt wieder im Miniſterium einziehen.

Abg. Heckenroth (konſ.) verzichtet aufs Wort.
ſeitiger Beifall.)

Abg. Marx (Ztr.): Der Vorredner überſieht, daß die Schule
nicht nur aus Lehrern, ſondern auch aus Schülern beſteht. (Sehr
richtig! im Zentrum.) Meinem Freunde Stull hat es geſtern
völlig fern gelegen, den Lehrerſtand allgemein anzugreifen. Hin-
ſichtlich der katholiſchen Orden kann das Gefühl aus unſeren
Herzen nicht herausgeriſſen werden, daß wir ſchwer benachteiligt
ſind. Jm Zentrum wird der katholiſche Teil der Bevölkerung ſtets
ſeine vornehmſte politiſche Vertretung finden. Daß wir nicht
konfeſſionell engherzig ſind, zeigt die Tatſache, daß wir bei den
letzten Reichstagswahlen im Wahlkreiſe Kreuznach-Simmern ge-
ſchloſſen für den Kandidaten des Bundes der Landwirte einge-
treten ſind. (Beifall im Zentrum.)

Abg. Dr. Röchling (natl.): Dem Abg. Marx ſollte es bei
ſeiner großen Beredtſamkeit nicht ſchwer fallen, das Volk über den
großen Unterſchied zwiſchen katholiſchen und evangeliſchen Orden
aufzuklären. (Sehr gut! bei den Natl.) Auch Nationalliberale
ſind im erſten Wahlgange ſchon für Zentrumskandidaten einge-
treten. (Lachen im Zentrum.)

(Lebh. all



Ein Schlußantrag wird angenommen. Der Titel Miniſter-
gehalt wird bewilligt.

Jn der Einzelberatung ſagt auf Bitten des Abg. Frhrn. von
Eyngtten (Ztr.)

Kultusminiſter Holle zu, alles zu tun, um die Denkmäler aus
alter Zeit zu erhalten. Dazu werde die Tätigkeit der Provinzial
kommiſſionen genügen. Jn den Königlichen Domänen und
Forſten habe die landwirtſchaftliche Verwaltung die Denkmals-
pflege an das Kultusminiſterium abgetreten. (Beifall.)

Abg. Frhr. v. Wolff-Metternich (Ztr.) tritt der Auffaſſung
enigegen, als habe die katholiſche Geiſtlichkeit für die Pflege der
Kirchenkunſt nicht hinreichendes Verſtändnis bewieſen. Aber was
helfen ſchöne Worte, wenn der metallene Hintergrund fehlt

Das Kapitel Miniſterium wird bewilligt; ebenſo die Kapitel
Evangeliſcher Oberkirchenrat, evangeliſche Geiſtliche und Kirchen.

Abg. Dr. Röſch (Zktr.) fordert Vermehrung der katholiſchen
Geiſtlichen in Hohenzollern.

Miniſterialdirektor v. Chappuis verweiſt demgegenüber auf
die in den Verträgen mit Baden liegenden Schwierigkeiten.

Das Kapitel „Kultus und Unterricht gemeinſam“ wird be
willigt; ebenſo die Kapitel Provinzialſchulkollegium und
Prüfungsommiſſion.

Es folgt die Beſprechkung der Jnterpellation der Abgg.
Schiffer (nl.) und Viereck (freikonſ.) betreffend die Verpflichtung
der Mitglieder des Königlichen Hauſes, der Standesherren, der
Staatsbeamten uſw. zu den Volksſchullaſten beizutragen.
ve u nriniſter Holle erklärt ſich zu ſofortiger Beantwortung

reit.
Abg. Schiffer (nl.): Die Regelung der in der Interpellation

aufgeworfenen Frage wurde von uns ſchon vor Jnkrafttreten des
Volksſchulunterhaltungsgeſetzes erwartet. Wir müſſen entſprechend
der Aenderung des Kommunalabgabengeſetzes auch das Volks
ſchulunterhaltungsgeſetz durch eine genaue Beſtimmung darüben
ergängen, welche Perſonen ſteuerfrei ſein ſollen. Unter Umſtänden
könnte der Staat erſetzen, was nach dem Wortlaut des Geſetzes
die Beamte zu leiſten haben, aber ohne dabei etwa ſeine Zu
wendungen letzten Endes begüterten Standesherren zukommen zu
laſſen. Eine Bereicherung reicher Leute aus Mitteln der All-
gemeinheit iſt zu vermeiden.

Kultusminiſter Holle: Es iſt richtig, daß S 7 des Volksſchul
unterhaltungsgeſetzes eine geſetzliche Regelung der Frage in Aus
ſicht ſtellt, wie die ſogen. Privilegierten, alſo namentlich die Be
amten und Standesherren, zu den Volksſchullaſten heranzuziehen
ſind. Es iſt kaum durchführbar, hier die Volksſchullaſten allein
zu ordnen. Was die Beamten betrifft, ſo iſt die Regierung be
reits in Erwägungen getreten, wie der Finanzminiſter bei der
Beamtengehaltsinterpellation ausgeführt hat. Was die Standes-
herren betrifft, ſo könnte eine Reviſion des Kommumalabgaben-
geſetzes erfolgen. Hier kommen freilich nur zwei Fälle in Be
tracht, in denen ſchon Verhandlungen ſchweben, die ſicher zu einem
befriedigenden Ergebnis führen werden.

Auf Antrag des Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.) beſchließt
das Haus die Beſprechung der Jnterpellation.

Abg. Boſſe (konſ.) ſteht auf dem Boden der Interpellation
und bittet dafür zu ſorgen, daß jene beiden Standesherren bald
zu Wehr Bern beitragen.

g. Dr. erhoff (freikonſ.) wünſcht iRegelung der r ky gefebtce
Abg. Caſſel (freiſ. Vp.) hätte den gütlichen Verhandlungen

wo den beiden Standesherren den Erlaß eines Geſetzes vorge
gen.

Miniſter Holle hält ein beſonderes Geſetz nicht für nötig, da
nur zwei Perſonen in Betracht kommen und die Verhandlungen

mit Spu n laſſen.Abg. Schmedding (Ztr.) betrachtet die Beſeitigung des Beamtenſteuerprivilegs als dringlich, da ſonſt i gahlwichen Se
meinden die Kommunalſteuer erheblich erhöht werden müſſe.

e n J Tagesordnung iſt erſchöpft.
r: Jnitiativanträge und K taSchluß 24 Uhr J ge und Kultusetat.

Deutſcher Reichstag.
e 101. Sitzung vom 14. Februar, 1 Uhr.
Im Bundesratstiſch: Kraetke, v. Sy dow, TDie Beratung des Poſtetats wird ſorlgeſest
Unterſtaatsſekretär Twele vom Reichsſchatzamt: Der Abg.

Kopſch hat geſtern gefragt, wann die Vorlage wegen der Be
omtenbeſoldungen an das Haus kommen werde. Zu meinem
lebhaften Bedauern vin ich nicht in der Lage, eine beſtimmte
Erklärung darüber abzugeben. Schon vor 14 Tagen habe ich
dies in der Budgetkommiſſion erklärt und hinzugefügt, welche
großen Schwierigkeiten bei der Ausarbeitung dieſer Vorlage,
namentlich auch wegen ihres bedeutenden Umfanges, zu über-
winden ſeien. Zurzeit ſind die Arbeiten ſoweit gefördert, daß
die Verhandlungen zwiſchen den Reſſorts als abgeſchloſſen gelten
können. Damit iſt aber die Sache noch nicht erledigt. Jch hoffe
aber jedenfalls, daß der Zeitpunkt nicht mehr fern iſt, wo die
Worlage hier eingebracht werden kann. Wann der Bundesrat
demnächſt ſeine Beratungen abgeſchloſſen haben wird, das zu
ſagen iſt mir vorerſt unmöglich. Auch die beteiligten Beamten-
kreiſe werden deshalb verſtehen, wenn ich ſage, daß ich den
Zeitpunkt, wann die Vorlage an das Haus gelangen wird, noch
nicht angeben kann.

Staatsſekretär Kraetke: Der Abg. Ko t geſtern dieTelephongebührenReform berührt. Es n n
der Diskuſſion dienen, wenn ich erkläre, daß ich auf einzelne
Punkte nicht eingehen kann, weil die betreffende Vorlage dem-
nächſt, wie ich hoffe, an das Haus gelangen wird. Und ich ge
ſtatte mir auch den Vorſchlag, daß der Gegenſtand deshalb aus
dieſer Diskuſſion ausſcheiden möge. Was die weiter erwähnte
Reſolution anlangt, die der Reichstag in voriger Seſſion ange-
nommen hat, ſo verlangte dieſe einmal die Beſſerſtellung der
Aſſiſtentengruppe und zweitens die Ueberweiſung einfacherer
Beamtengeſchäfte an eine Unterbeamtengruppe. Dieſe Ueber-
weiſung einfacherer Beamtengeſchäfte an eine wohlfeiler be
sahlte Gruppe iſt ſchon ſeit Jahren von uns im Auge behalten
worden. Wir haben ja auch deshalb das Syſtem der „gehobenen
Unterbeamtenſtellen“ weiter ausgebildet, und für ein Examen
geſorgt, ſo daß nur qualifizierte Unterbeamte in dieſe für ſie
erhöhten Pflichten eintreten können.

Abg. Hamecher (Ztr.) führt zunächſt aus, daß Abg. Singer
bezüglich der von ihm behaupteten Verletzung des Briefgeheim-

niſſes abſolut nichts bewieſen habe. Der Fall Schellenberg
müſſe durchaus mißbilligt werden, ein derartiges Vorgehen führe
nur zur Korruption. Was die vorliegenden Reſolutionen an-
lange, ſo hätten ſeine Freunde der ungünſtigen Finanzlage
halber Bedenken gegen eine ſofortige Wiedereinführung der
billigen Ortsportoſätze, wie die Reſolution Damm ſie fordere.
Die Gampſche Reſolution betreffend Oſtmarken-Zulagen an Poſt-
beamte lehne ſeine Fraktion ebenſo wie ſtets in früheren Jahren
ſo auch jetzt entſchieden ab. Dagegen wünſcht ſie lebhaft den
Paketſchalterſchluß an Sonnabenden und an den Vorabenden
von Feſttagen ſchon um 6 Uhr, wie dies in der Kommiſſion be
ſchloſſen worden ſei. Und ſehr bedauerlich ſei es, daß die
Konſervativen gegen dieſe Reſolution der Kommiſſion Bedenken
hätten und ſo ihre bisherige rühmliche Stellung in der Frage
der Sonntagsruhe verleugneten. (Heiterkeit.) Redner erörtert
dann noch eingehender die Perſonalreform.

Abg. Beck-Heidelberg (natlib.) begrüßt die Entwickelung des
poſtaliſchen Verkehrs. Erfreulich iſt, daß die Poſtverwaltung bei
der Aufſtellung des Etats eine gewiſſe Zurückhaltung geübt hat.
Es iſt das allerdings geſchehen unter Verzichtleiſtung auf die
Erfüllung mancher Wünſche. Dringend geboten iſt eine Be-
ſchleunigung der BeamtenBeſoldungs-Voriage, damit guch dex

baldige

Reichstag Zeit behält zu einer ganz gründlichen Prüfung. Mit
der Prüfung qualifizierter Unterbeamten behufs Uebernahme
einfacherer Beamtengeſchäfte ſind wir einverſtanden. Die Re-
ſolution über den Paketſchalterſchluß lehnen wir ab. Unrecht
ſei es von dem Staatsſekretär, darin ein Mißtrauen gegen ſich
ſelbſt zu erblicken, wenn Beamte mit Abgeordneten in Ver-
bindung treten. Der Staatsſekretär müſſe auch mehr Ver-
trauen zu ſeinen Beamten haben. Gerade auch das Mißtrauen
gefährde die Disziplin.

Abg. Linz (Hoſp. der Reichsp.) bedauert gleichfalls, daß ein
freies Manneswort in der „Poſtzeitung' von dem Staaks-
ſekretär gleich ſo tragiſch genommen worden ſei. Jn den Groß-
ſtädten herrſcht jetzt genau wie über die Fahrkartenſteuer Er
bitterung über die Beſeitigung des billigen Ortsportos. An der
Sonntagsruhe halten wir feſt. Wir können aber mit Rückſicht
auf das Erwerbsleben nicht für den früheren Schalterſchluß am
Vorabend der Feſttage eintreten. Eine Erhöhung der Telephon
gebühren findet bei uns ſtarke Bedenken. Die Wünſche der
bergiſchen Handelskammer ſollten bei der Reichspoſtbehörde den
erwünſchten Reſonanzboden finden. Ohne Verabſchiedung der
angekündigten Beamtengehaltsvorlage darf die Seſſion nicht zu
Ende gehen. Redner befürwortet zahlreiche Beamtenwünſche mit
ſolcher Ausführlichkeit, daß ſchließlich das Haus den Beginn jedes
neuen Abſchnitts mit lautem Oh! oh! aufnimmt. (Freiſinnige
und Sozialdemokraten haben ſich inzwiſchen zu Fraktions-
ſitzungen zurückgezogen.)

Staatsſekretär Kraetke bedauert, daß ſeine Haltung gegen-
über den Beamten durch die heutigen Reden nicht erſchüttert
werden kann. Von einem Mißtrauen gegenüber den Beamten
kann bei mir nicht die Rede ſein. Wird hier jede kleine Be
ſchwerde vorgetragen, ſo weckt das bei den Beamten den Ein
druck, als ſei die Beſchwerde unter allen Umſtänden berechtigt,
zumal hier bei der Bitte um Auskunft gleich Kritik geübt wird.
Bei Audienzen nehme ich an, daß die Beamten erſt meine An-
ſicht kennen lernen wollen. Jſt das nicht der Fall, ſo habe ich
mit den betreffenden Beamten weiter nichts zu verhandeln. Der
Staatsſekretär geht auf einzelne Anregungen der Vorredner ein
und lehnt den Vorſchlag e rtoerm äßigung bei Maſſenein-
ieferungen mit Beſtimmtheit ab.be Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend 11 Uhr. Schluß

6 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Die ungariſche

nahm am Freitag das Marinebudget an. Die Delegation
nahm ſodann das Budget des gemeinſamen Finanz-miniſteriums und der Zollgefälle an. Ferner wurde
das geſamte Budget des Kriegsminiſteriums ſamt den
außerordentlichen Krediten angenommen.

Das Wiener K. K. KorreſpondenzBureau meldet: Die
Mitteilung der „Nowoje Wremja“, wonach OeſterreichUngarn ſich
bei der Pforte um das ausſchließliche Recht auf alle Kon-
zeſſionen in den Wilajets Koſſovo und Salo-
niki bewerbe, iſt vollſtändig erfunden, offenbar, um der
Agitation der ruſſiſchen Preſſe gegen Oeſterreich- Ungarn neue
Nahrung zuzuführen.

Das vom Pariſer „Temps“ erwähnte Projekt einer Donau
Adriabahn, das Rußland eine Kompenſation für die bos-
niſchen Bahnobſchlüſſe bieten ſolle, könnte nach derſelben Korre-
ſpondenz in Wien nur mit Sympathiebegrüßt werden, da
mon dort auf dem Standpunkt ſteht, daß eine Vermehrung der
Bahnverbindungen in der Türkei nicht nur der wirtſchaftlichen
Expanſion OeſterreichUngarns zugute komme, ſondern auch zur
Beruhigung und friedlichen Entwicklung der makedoniſchen Be
völkerung beitragen würde. Zunächſt iſt dies aber eine Ange
legenheit, die Serbien mit der Türkei auszutragen haben wird.

Rußland. Jn der Freitag-Sitzung der Du ma teilte der
Präſident mit, daß Baron Meyendorff das Amt des Vizepräſi-
denten niedergelegt habe.

Der Gerichtshof zu Sſaratow verurteilte am
14. ds. den Abgeordneten der dritten Reichsduma Koljubkain
(Kadettenpartei) zu ſechs Monaten Gefängnis, weil er in einer
im Jahre 1906 zu Sſaratow gehaltenen Rede aufgefordert hatte,
dem Whborgaufrufe Folge zu leiſten.

Schweden. Der Miniſter des Aeußeren bezeichnet in
„Stockholms Dagblad“ die Meldung der Zeitung „L'Opinione“,
daß Schweden gegen einige Kompenſationen ſich mit der Be
feſtigung der Alandsinſeln einverſtanden erklärt habe, als un-
richt ig.

Nordamerika. Dem Vernehmen nach verfügt der fran
zöſiſch- amerikaniſche Schiedsgerichtsvertrag,
daß die Beſtimmung aller Gegenſtände, die vor das Schiedsgericht
kommen ſollen, und die Art des Verfahrens vor dem Schieds-
gericht dem Senat zur Genehmigung zu unterbreiten ſind. Dies
beweiſt, daß Präſident Rooſevelt tatſächlich dem Senat nachgab,
der ſchon im Jahre 1905 die Verträge mit Deutſchland, England
und anderen Staaten zu Abkommen ergänzte, die dem ſchieds-
richterlichen Gedanken zuſtimmten. Wie die „Tribune“ noch aus
Waſhington meldet, gedenkt das Staatsdepartement dem Senat
in den nächſten Wochen ſieben neue Schiedsgerichts-
verträge vorzulegen zum Erſatz der Staatsverträge zwiſchen
England, Deutſchland, Frankreich, Portugal, Jtalien, der
Schweiz und Spanien, die der Senat im Jahre 1905 nach der
Vorlage von Ergänzungen ratifiziert hatte. Rooſevelt hatte aber
damals die Auswechſelung der Ratifikationsurkunden abgelehnt
wegen der vom Senat beſchloſſenen Abänderung, die das Staats-
departement ungünſtig beurteilt hatte.

Vorderindien. Nach einer Meldung aus Kalkutta haben
zwei Brigaden aller Waffengattungen am Morgen des
13. Februar Peſchawar verlaſſen, um gegen die
Zakkakhels vorzugehen. Nach 24ſtündigem Marſch beſetzten
ſie die ganze Gegend, in der ſich die Hauptzugänge zu dem
Bazartale befinden. Die Brigaden werden zum erſten Male an
der Grenze verwendet unter denſelben Befehlshabern, von denen
ſie in der Friedenszeit ausgebildet wurden.

China. Jnfolge der durch die Preisſteigerung des Silbers
hervorgerufenen Preiserhöhung der Lebensmittel
in Peking erfolgte am Freitag ein Erlaß des Kaiſers
von China an das Finanzminiſterium, durch den befohlen
wird, 500 000 Lan zu aſſignieren und Maßregeln zu ergreifen, um
der Bevölkerung der Reſidenz zu Hilfe zu kommen.

Aus Nah und FFern.
Jnfolge ſtarken Eisganges iſt die Warthe ſehr geſtiegen

und überſchwemmt bereits die erſten Vorflutgräben. Der Waſſer-
ſtand betrug am Freitag 2,48 Meter gegen 2,10 Meter am
Donnerstag.

Jn der Angelegenheit der Grete Beier. Vor der erſten Straf-
kammer zu Freiberg wurde am Freitag in der Angelegenheit der
Bürgermeiſterstochter Grete Beier gegen die frühere Hebamme
Kunze und die Witwe Kammbodt aus Brand wegen gemeinſchaft-
lich verübter Kuppelei verhandelt. Die Verhandlung, die teil-
weiſe unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand, endete mit
der Verurteilung der Kunze zu acht Monaten Gefängnis und drei
Jahren Ehrverluſt. Die Kammbodt wurde zu zwei Monaten Ge
fängnis verurteilt.

Bergarbeiterbewegung. Auf der Zeche „Freie Vogel
und Unverhofft“ bei Eſſen (Ruhr) verweigerten Freitag
früh 46 Mann von der Frühſchicht die Anfahrt, angeblich, weil ein
bei der Zeche ſchon 26 Jahre beſchäftigter Steiger ſie zu ſchroff
behandle. Die Direktion erklärte, die von den Leuten vor-
gebrachten Beſchwerden an Ort und Stelle unterſuchen zu wollen.
In der Nachmittagsſchicht verweigerten in demſelben Steiger-

Delegation

revier 30 Mann aus gleichem Grunde die Anfahrk. Da die t
legſchaft ſich vollkommen ruhig verhält, ſo iſt anzunehmen du
ſich die Bewegung nicht weiter ausdehnt. daß

Verkehrsverbeſſerungen in der Türkei. Die Konſtantiner
Zeitung „Jkdam“ meldet: Ein Jrade des Sultans verfügt
Schiffbarmachung der Flüſſe Seihun und Difh,
ſowie die Trocken legung von Sümpfen und die v.
ſtellung von Bewäſſerungsanlagen im Vit,
Adanga. Die Zeitung „Sabah“ in Konſtantinopel melt
Das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten hat Automoh
für den Verkehr zwiſchen Bagdad und Basra beſtellt

Bubonenpeſt. Jn Gugayaquil (Eeuador) iſt ein T
fall an Bubonenpeſt vorgekommen; mehrere verdächtige
heitsfälle ſtehen unter Beobachtung.

Ueber das Vermögen des flüchtigen
wurde Freitag nachmittag der Konkurs e r
der Unterſuchung der Unternehmungen des flüchtigen an
Friedberg betraute Kommiſſar hat in einem offenen Telegra,
Friedberg aufgefordert, umgehend zurückzt
kehren und an der Aufklärunng des Talkbeſtandes mitzu arbeit

e

DRvank-

Sigmund Fe:d Freedberröffnet. T

Nur ſo könne er auf die Anerkennung mildernder Umſtäne
rechnen. Der Flüchtige hält ſich in London auf

Ein heftiger Tornado ſuchte verſchiedene Teile der Südſtg
Nordamerikas heim. Bei Tyler (Texas) ſind mehrere Perſon
getötet worden.

Wo bebte die Erde? Freitag morgen wurde von den
ſtrumenten der Hauptſtation für Erdbebenforſchung in Hambut
ein Erdbeben von mäßiger Stärke aufgezeichnet, deſſen Herd en
3800 Kilometer entfernt ſein dürfte. Beginn der erſten d
läufer 10 Uhr 5 Min. 16 Sek., der zweiten Vorläufer 10 ſſe-
10 Min. 12 Sek., der Hauptbewegung 10 Uhr 16 Min. 11

Onen

c

t.

Die Dauer der Regiſtrierung beläuft ſich auf etwas über
Stunde.

Erdſtoß. Jn Tiflis wurde Freitag früh 9 Uhr 15 Mir
ein ſtarker Erdſtoß verſpürt, der 4 Sekunden andauerte.

Neue bayeriſche Briefmarken. Neue bayeriſche Briefmar
gibt es ſchon jetzt vor dem Ergebnis des Preisausſchreibens

t

Verkehrs miniſteriums für Entwürfe neuer Marken. Die neuen
Marken beſtehen in Dienſtmarken für die Poſtſendurm,
von Dienſtſtellen der Königlich bayeriſchen Staatseiſenbahnpe,
waltung. Zu den Marken werden die Poſtwertzeichen zu 3
10, 20 und 50 Pfg. verwandt
druck in Geſtalt des Buchſtabens K. Der Ueberdruck iſt bei de
Werten zu 3, 5 und 20 Pfg. karminrot, bei denen zu 10 u
50 Pfg. grün.
auch für die Sendungen aus Bahern nach dem Reichspoſtgebiet
zuläſſig.

Der angeklagte Magiſtrat. Es gehört wohl zu den Selten-
heiten, daß ein Stadtrat in corpore in Anklagezuſtand verſert

v2
e

Die Verwendung von Eiſenbahndienſtmarken

men

laſſung des Miniſteriums des Jnnern und nach Antra v
Staatsanwaltſchaft gegen ſämtliche Mitglieder des Stadtrat
ſowie gegen den Mannheimer Stadtbaurat Uhlmann und deſſ
Bauführer das Hauptverfahren vor dem dortigen Schöffengerig

ne

eröffnet, da ſie hinreichend verdächtig erſchienen, daß ſie den
Schlachthof in Angriff nahmen und bis zum Rohbau fertigſtellen
ließen, ohne dazu die Gewerbe und polizeiliche Genehmigung er
halten zu haben.

Jn Sachen des großen engliſchen Heilmittelſchwindels, der zur
Verhaftung des „Schriftſtellers“ William Scott geführt hat, laufen
fortgeſetzt bei der Kriminalpolizei und dem Kriminalkommiſar
Krüger in Berlin aus allen Gegenden des Deutſchen Reiches An
zeigen von Geſchädigten ein, und zwar in ſolcher Menge, daß
zunächſt der Empfang jeder einzelnen nicht beſtätigt werden kam
Die in Frage kommenden Mittel ſind aber in ſolchem Umfange
vertrieben worden, daß noch eine erheblich größere Anzahl von
Perſonen, als ſchon bekannt, betroffen ſein muß. Es wollen daher
alle diejenigen, welche durch Verlag Cosmos, Zeitſchrift „Zeit
vertreib“, KeithHarveys Ohrenheilmittel, Dr. Danas Aſthma-
Kur, Profeſſor Tokals Planchette oder den Pyramidenbund, die
Maxim-Alliance, Pollaks Thee, Albukola und Amrita und
Dorema, betrügeriſch geſchädigt ſind, das baldigſt melden, ohne
die Mittel ſelbſt beizufügen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die
Namen dieſer Perſonen nicht in die Oeffentlichkeit dringen Es
wird auch um Mitteilung gebeten, falls von irgend einer Seile
die Betroffenen erſucht worden ſein ſollten, ſich als nicht geſchädigt
zu betrachten.

C. E. Eine romantiſche Attentatsgeſchichte erzählt der
Petersburger Berichterſtatter des „Matin“: „Vor ſechs Monaten
etwa,“ ſo ſchreibt er, „rief eines Abends der Koſakenoffizier, der
vor der Tür des Schlafzimmers des Zaren Dienſt tat, ganz plötz-
lich die Wache. Die Soldaten eilten herbei, und kreideweiß, an
ganzen Körper zitternd, mit weit aufgeriſſenen Augen, ſah der
Offizier ſie näher kommen. „Verhaftet mich!“ ſchluchzte er kon
vulſiviſch, und ließ ſich dann ruhig abführen. Nachdem ſich ſeine
Aufregung gelegt hatte, erzählte er folgendes: „Jch war Mitglied
einer revolutionären Geſellſchaft und ſollte in dieſer Nacht meinen
Kaiſer töten. Jm letzten Augenblick aber verließ mich der Nut.
Jch wußte, daß ich zwiſchen meinem Leben und dem meines Herrn
zu wählen hatte, daß ich töten mußte oder getötet werden würde.
Von Entſetzen gepackt, rief ich die Wache, um alles zu geſtehen.
Jetzt ſoll man mit mir machen, was man will.“ Der Zar, ſo fügt
der Berichterſtatter des „Matin“ hinzu, iſt alſo dem Manne preis
gegeben, der es nicht im letzten Augenblicke mit der Furcht zu
tun bekommen und ſkrupellos ins Zimmer treten wird.

Brovinz Sachſen und Umgebung.
w. Nietleben, 13. Febr. (Lutherfeier.) Nächſten Monlay,

am Vorabend von Luthers Todestag, wird der hieſige Zweigverein des
Evangel. Bundes einen Vereinsabend abhalten. Herr Paſtor Käſinet
wird über das Thema ſprechen „Luthers Tod in ultramontaner
Beleuchtung.“ Lehrer Winicke wird über den „tatſächlichen Hergang
bei Luthers Tod“ berichten.

w. Seeben b. Halle-Trotha, 13. Februar. (Verſetzung
Unſer zweiter Lehrer, Herr Jrmer, verläßt vorausſichtlich zum
1. Juli unſeren Ort, um eine Lehrerſtelle an den Volksſchulen zu
Halle a. S. zu übernehmen. Herr Jrmer wirkt ſeit 15 Jahren an
unſerer Schule.

Allerlei aus der Prrvinz und den angrenzenden Staaten.
Sämtliche Zufahrtsſtraßen nach Naumburg ſind von et

Polizeiverwaltung für den Automobilverkehr freigegeben. Jn der vielhundertjährigen Langenberg 7
Mühle bei Langenberg (Reuß) brach Großfeuer aus, das
kurzer Zeit das Hauptgebäude total einäſcherte. Viele Vorae
ſind verbrannt. In einem engen Gäßchen in Leipsis
Leutzſch wurde in einem mit Bindfaden verſchnürten Pa r
karton ein totes Zwillingspärchen in Papier er
gewickelt und an einer Korſettſchachtel verpackt, aufgefunden s
Der diesjährige Abgeordnetentag des groß herzos

und Militärverer
rIpver-

imreich Sachſen) erwerden. Jn Oberlungwitz Königreich Sachſen rvffas
9 am nDer

Horfelgau
S ſchäftigte

bei Waltershauſen wurde der
Arbeiter Oskar Schwab durch einſtürzendes Frdreich verS eninſchüttet und als Leiche ausgegraben. Feſt ger
wurde in Leipzig ein 24 Jahre alter Buch hatte hrik

elektrotechniſchen werder Nordvorſtadt in einer
in Stellung war und dort nach und nach über 3000 Mar
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Wetters, des hohen Bankdiskonts, der hohen Futter- und Kohlenpreiſe

Die Ortſchaft Maßville wurde gerſtört,

einnahmkte Geſchäftsgelder unterſchlagen hatte.
n Heinersdorf (Kreis Sonneberg) verunglückte

der Arbeiter Guſtav Paulus im Steinbrüche. Er wurde von
großen Steinen, die ihm auf den Kopf fielen, er ſchlagen.
Er war ſofort tot. Die Mitglieder des Dachdeckerverbandes in
Erfurt richteten an ihre Arbeitgeber die Forderung um Er
öhung des Stundenlohnes um 4 Pfg. Die Antwort

der Arbeitgeber ſteht noch aus.

Sport und Jagd.
V Quedlinburg, 13. Febr. (Der Verein zur För-

derung der Pferde- und Viehzucht in den Harz-
landſchaften) hielt geſtern im Bürgerſaale des Rathauſes
hier unter dem Vorſitze des ſtellvertretenden Vorſitzenden, Ober
hürgermeiſters Banſi, ſeine alljährliche Mitgliederverſammlung
ab. Jn den gro en Ausſchuß wurden wiedergewählt Landrat
a. D. von Kotze-KleinOſchersleben, Amtsrat Feſſel-Ballenſtedt,
Oberleutnant von Hartrott-Quedlinburg, Rittmeiſter d. L.
Schnock- Quedlinburg und Rittmeiſter Rabe-Blankenburg. Als
Mitglieder des Schiedsgerichts wurden neugewählt: Rittmeiſter
Graf SchlieffenHalberſtadt, Rittmeiſter v. Meßling-Halberſtadt
und Oberleutnant v. Verſen-Halberſtadt. Nach Schluß der Mit-
gliederverſammlung trat der große Ausſchuß zu einer Sitzung
uſammen, in der zunächſt Wahlen vorgenommen wurden. Jn
ie Rennkommiſſion wurden gewählt: Graf Nayhaus-Cormons-

Quedlinburg und M. Brauns-Charlottenburg. Jn die Lotterie
Kommiſſion wurde neugewählt: Stadtrat Himmel-Quedlinburg.
Als Termin für die diesjährigen Pferderennen wurde der 12. Juli
feſtgeſetzt. Der Antrag, im Herbſt (Oktober) ein zweites Rennen
iokaler Natur abzuhalten, fand allgemeine Zuſtimmung. Für die
Tierſchau in Wernigerode wurden wiederum 50 Mk. zu Prämien
bewilligt, für die Fohlenweide in Hänichen bei Alexisbad 200 Mk.
Vom Verband des Deutſchen Reiter und Pferdezuchtvereins ſind
dem Verein 1000 Mk. überwieſen und vom Verein für Hindernis-
rennen für das Harz-Jagdrennen 500 Mk. Beſchloſſen wurde
ferner die Beſchaffung einer automatiſchen Wage und die Ver-
mehrung der Schalter des Totaliſators von 4 auf 6.

Landwirtſchaftliches.
Vortragskurſus für praktiſche Landwirte über landwirtſchaftliches

Maſchinen- und Bauweſen.
Am 28. und 29. Februar findet im großen Saale des Ver-

waltungsgebäudes der Landwirtſchaftskammer Halle a. S., Kaiſer-
ſtraße 7, ein Spezialkurſus über landwirtſchaftliches Maſchinen-
und Bauweſen ſtatt. Es iſt gelungen, tüchtige Fachmänner aus
allen Gebieten für die Referate zu gewinnen. Es werden folgende
Vorträge gehalten werden: Freitag, den 28. Februar, vormittags:
9 Uhr Eröffnung, danach Vortrag des Herrn Beher-Döbeln über
Bodenbearbeitungsgeräte; 1028--1116 Uhr über Säemaſchinen
(Oberingenieur SkadockHalle a. S.); 1141216 Uhr über Mäh-
maſchinen (Jngenieur Kuehne-Berlin); nachmittags: 3--6 Uhr
praktiſche Uebungen und Demonſtrationen in der Zentral-An-
kaufſtelle und Beſichtigung der Maſchinenfabrik von F. Zimmer
mann u. Co., Aktien- Geſellſchaft. Sonnabend, den 29. Februar,
vormittags: 9--10 Uhr ausgewählte Kapitel aus dem landwirt-

7 Bauweſen (Baurat Kortüm-Halle a. S.); 10--11 Uhr
ber Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, Strohpreſſen uſw.

irektor HeylandtHalle a. S.); 11--12 Uhr über Spiritus und
Gasmokoren (Oberingenieur Lämmermann von der Gasmotoren
fabrik Deutz); 12--1 Uhr die Elektrizität und ihre Anwendung in
der Landwirtſchaft (IJng. Reinhard Lindner-Halle a. S.); nach-
mittags: 34-—6 Uhr praktiſche Uebungen und Demonſtrationen
in der Zentral-Ankaufſtelle. Um möglichſt weiten Kreiſen die
Beteiligung zu erleichtern, iſt das Honorar für den Kurſus auf
nur 5 Mk. feſtgeſetzt. Anmeldungen ſind baldigſt unter Ein-
ſendung dieſes Betrages an die Landwirtchaftskammer zu richten.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. Februar.

Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher
Garten. Am Donnerstag abend fand im Saale des Zoologiſchen
Gartens die ſiebente ordentliche Generalverſammlung des Zoologiſchen
Gartens ſtatt. Der Direktor erſtattete den Jahresbericht über das
abgelaufene Geſchäſtsjahr. Das Ergebnis iſt infolge des ſchlechten

wenig erfreulich, es iſt eine Unterbilanz von 11696,15 Mark.
Nachdem Herr Bankier Ludwig Lehmann den Reviſionsbericht der
Herren Bankier Frenkel und vereidigten Bücherreviſor Joh. Hille
verleſen und die Bilanz vorgelegt hat, wird ſie von der Verſamm-
lung genehmigt und dem Vorſtand und Auſſichtsrat Entlaſtung
erteilt. Bei der nun folgenden Wahl zum Aufſichtsrat
werden die turnusgemäß ausſcheidenden Herren Rittergutsbeſitzer
Dippe- Morl und Notar Meyer wieder und Herr Stadtrat
Pfeffer an Stelle des verſtorbenen Geheimrat Keſſel neugewählt.
Die bisherigen Reviſoren werden wiedergewählt. Zum Schluß
genehmigt die Verſammlung eine Petition im Sinne einer Sub
vention, die an die ſtädtiſchen Behörden gerichtet werden
ſoll und dem Magiſtrat bereits vorgelegen hat. Auf den Jahres
bericht kommen wir näher zurück.

Letzte Telegramme.
„Berlin, 15. Februar. Vom Automobil des

Prinzen Eitel Friedrich wurde geſtern nachmittag
in der Nähe des Charlottenburger Knies der radfahrende
Arbeiter Karl Schröter überfahren, der anſcheinend nicht
genügend Obacht gegeben hatte. Der Prinz ließ Schröter
durch ſeinen Adjutanten nach der Unfallſtation bringen, wo
mehrere Verletzungen am Arm und Kopf feſtgeſtellt wurden.
wer ſcheint auch eine Gehirnerſchütterung erlitten zu

en.
Berlin, 15. Febr. Am geſtrigen Nachmittag wurden

in den Räumen des Friedbergſchen Bankhauſes
zahlreiche Perſonen vernommen, darunter ein
Fräulein Emmerich, eine Schweſter der Geliebten Bohns.
Es wurde feſtgeſtellt, daß Bohn und ſeine Geliebte ſich ſeit
einigen Tagen in Köln aufhalten.

Berlin, 15. Febr. Dem „Berl. L.-A.“ zufolge gerieten
auf Zeche Dahlbu ſch bei Rotthauſen zwei Arbeiter
unter herabſtürzende Geſteinsmaſſen und wurden er

hlagen. Demſelben Blatte zufolge wurde beim
Fällen einer Rieſeneiche bei Stormbruch (Waldeck) der
80jährige Grundbeſitzer Biederbick vor den Augen
ſeiner beiden Söhne, die den Baum fällten, getötet.

Glogau, 14. Febr. Der Oelmühlenbeſitzer
Getze l, der kürzlich fallierte und 114 Millionen Verbind-
lichkeiten hinterließ, wurde geſtern unterhalb Glogaus beim
Stadtſchützenhauſe tot aus der Oder gezogen.

London, 15. Febr. Nach einer Meldung aus NewYork
iſt für die Mutual Reſerve Life JnſuranceCompany ein Reciver beſtellt worden. Die Ver-
bindlichkeiten follen ſich auf 5 500 000 Dollars, die Aktiven
auf 3700 000 Dollars belaufen. Die Zahl der Polizen-
inhaber beträgt 37 000.

adrid, 14. Febr. Aus Melilla wird telegraphiſch
gemeldet, daß unter den Eingeborenen der Umgebung leb
hafte E rregung herrſche.
z New-ork, 14. Febr. Auch in Hattiesburg (Miſſiſſippi)

richtete der Tornado große Verheerungen an.

Vualparaiſo, 14. Febr. Das amerikaniſche Ge-
ſchwader wurde heute nachmittag geſichtet.

Pietermaritzburg, 14. Febr. Jn der Glencoe-Kohlen-
grube fand eine Exploſion von Gaſen ſtatt, durch die
zwölf Europäer und 40 Eingeborene ver-ſchüttet wurden. Die Fahrſtuhlmaſchinerie flog in
die Luft.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Weſtdeutſche Bodenkreditanſtalt, Köln a. Rh. Der Ge-
ſchäftsbericht für 1907 beſpricht zunächſt die ungünſtigen Geldver-
hältniſſe, die auf den Pfandbrief- und Grundſtücksmarkt überaus
lähmend einwirkten, und ſpricht die Befürchtung aus, daß einer-
ſeits bei einem allgemeinen Uebergang der Hypothekenbanken
837 viereinhalbprozentigen Thpus (nach dem Vorgehen von zwei

erliner Jnſtituten) alle Anlagepapiere mit einem niedrigeren
Zinsfuße eine weitere Entwertung erfahren würden, und daß
andererſeits durch die Verteuerung des Hypothekarkredits der
Grundbeſitz in eine mißliche Lage gedrängt werden könnte. Das
Stocken des Pfandbriefabſatzes erheiſchte eine weſentliche Ein-
ſchränkung des Beleihungsgeſchäftes. Naturgemäß litt unter der
Schwierigkeit, Hypotheken zu angemeſſenen Bedingungen zu er-
halten, in erſter Reihe das Baugewerbe. Von dem Recht der
Kündigung zum Zwecke der Erlangung einer höheren Verzinſung
für die Hypotheken hat das Jnſtitut nur ſehr beſcheidenen Ge-
brauch gemacht, da teures Hypothekengeld den Wert der belaſteten
Grundſtücke zu mindern pflegt. Uebrigens war auch die Möglich-
keit der Zinsſteigerung dadurch beſchränkt, daß die Verwaltung
anhaltend der Pflege des Bodenkredits in der Form der Amorti-
ſationshypothek, welche bekanntlich von ſeiten des Darlehnsgebers
unkündbar iſt, beſondere Fürſorge zugewandt hat. Ungeachtet der
drückenden Geldverſteifung behielt der Grundſtücksmarkt und
das iſt jedenfalls ein ſehr erfreuliches Zeichen ſeine geſunde
Verfaſſung. Selbſt die Zungahme der Zwangsverſteigerungen, die
als erſter Vorbote einer Erſchütterung des Grundſtücksmarktes an
geſehen zu werden pflegt, war nicht ſo erheblich, daß ſie Anlaß
zur Beunruhigung bot. Wie ſchon berichtet, wird wieder eine
Dividende von 7 Proz. (wie in den beiden letzten Jahren) be-
antragt bei einem Vortrage auf neue Rechnung von 94 286
(87 707) A. Bei einem Aktienkapital von 8 Mill. M ſind ins-
geſamt rund 1,6 Mill. A Reſerven vorhanden.

y. Braunſchweigiſche Bank und Kreditanſtalt in Vraun-
ſchweig. Nach dem Geſchäftsbericht für 1907 haben zu dem
günſtigen Ergebnis der Bank im verfloſſenen Geſchäftsjahre die
Kommanditen in bemerkenswerter Weiſe beigetragen. Nur der
Beſitz der Bank an Aktien der Blankenburger Bank hat
keine Rente gebracht, da das Jnſtitut infolge von Abſchreibungen,
die durch beſtimmungswidrige Geſchäfte eines inzwiſchen ent-
laſſenen Vorſtandsmitgliedes erforderlich geworden ſind, eine
Dividende nicht zur Verteilung bringen kann. Jm September
vorigen Jahres hat die Braunſchweigiſche Bank und
Kre ditanſtalt die Liquidation der in Vermögensverfall ge-
ratenen Bankfirma Wittenberg u. Moritz in Goslar
übernommen und unter Erwerbung des Geſchäftsgrundſtückes
derſelben dort eine Depoſitenkaſſe eröffnet, die ſich in den wenigen
Monaten gut entwickelt hat und für die Zukunft günſtige Reſul-
tate verſpricht. Jn Verfolgung des Gedankens, innerhalb ihres Ge-
ſchäftskreiſes ihre Beziehungen zu befeſtigen und auszudehnen, iſt
die Bank kürzlich in die altrenommierte Vankfirma Joſeph
Bremer in Ganders heim mit Zweigniederlaſſung in
Seeſen als Kommanditiſtin eingetreten und erhofft auch davon
eine weitere lohnende Entwicklung ihres Geſchäfts. Der Brutto
gewinn des Jnſtituts erhöhte ſich von t 600 958 im Vorjahre
auf 1 813 1858 M.. Aus dem Reingewinn von 1239 436
(1 140 103) ſoll eine Dividende von 626 (6) Proz. auf das
15 Millionen Mark betragende Aktienkapital zur Verteilung ge-
langen. Auf neue Rechnung werden 33 229 (0) M vorgetragen.

C. T. C. Der Verwaltungsrat der Oeſterreichiſchen Boden-
kreditanſtalt beſchloß, der Generalverſammlung vorzuſchlagen, vom
Reingewinn in Höhe von 11 641 622 Kronen an Divi
dende 6900 000 Kronen gleich 46 Kronen per Aktie aus
zuzahlen, dem auferordentlichen Reſervefonds 3 250 000 Kronen,
dem Penſionsfonds 100 000 Kronen zuzuweiſen, ſowie auf neue
Rechnung 493 100 Kronen vorzutragen.

y. Bankproviſionen. Aus Bankkreiſen wird der „Frkf. Ztg.“
geſchrieben: „Jetzt haben ſich auch die Banken zu einem ge-
meinſamen Vorgehen entſchloſſen, um die gegenſeitige
Konkurrenz zu beſeitigen und den Schleuderproviſionen
entgegenzutreten, wodurch man auch den dadurch vielfach
hervorgerufenen un ſoliden Kreditverhältniſſen zu
begegnen hofft. Jn den nächſten Tagen werden die Vertreter
der verſchiedenſten Banken, und zwar ſowohl von Berliner als
auch von Provinzbanken, ſowie auch von privaten Bankfirmen in
Berlin zuſammentreten, um die Akzeptproviſion auf einen
dem damit verbundenen Riſiko entſprechenden höheren Satz
zu normieren. Wie es ſcheint, ſind die maßgebenden Kreiſe
bereits darüber ſchlüſſig geworden, die Minimalakzept-
proviſion auf 4 Prozent zu erhöhen.“

W. Der Aufſichtsrat der Blechwalzwerke Schulz, Kunaudt
Aktien- Geſellſchaft hat beſchloſſen, nach Abſetzung von gleich-
artigen Abſchreibungen wie im Vorjahre der Generalverſamm-
lung die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent auf
das Aktienkapital vorzuſchlagen.

W. B. Jntereſſengemeinſchaft in der Schiffahrt. Nach einer
Meldung aus London haben die während der letzten drei Tage
unter dem Vorſitz von Generaldirektor Ballin ſtattgehabten
Verhandlungen zwiſchen den am Verkehr zwiſchen Nord-
amerika und Braſilien beteiligten deutſchen und eng-
liſchen Schiffahrtsgeſellſchaften zum Abſchluſſe eines Vertrages
geführt, welcher dem ſeit Jahresfriſt beſtehenden Konkurrenz-
kampfe ein Ende macht und die Geſellſchaften für die nächſten
Jahre in eine Jntereſſengemeinſchaft vereinigt.

A. Prodnkten- und Warenmärkt.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 14. Februar. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II Febr. 220 Roſafé 79 kg ſchwim. 2142
Jan. Febr. 212 AC, Febr. März 212 Barletta Ruſſo 80 kg Jan.
213 Jan. Febr. 210 Febr. März 2091 Ac, La Plata ung.
80 kg Febr. März 208 Ac, Blueſtem Jan. 221 AC, Walla Walla
Febr. 220 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Febr. März
209 März April 209 9 Pud 5 Odeſſa nach Muſt. prompt
207 9 Pud 10/15 Novoroſſisk Febr. März 207 Weſtern II
Febr. März 210 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Febr.
142 März 1421 April Juni 142 A. Mais: Mixeddreihäfig Febr. 144 gedarrt 146 La Plata ſchwim. 150
April Mai 139 Mai Juni-Juni/ Juli 138 AC, Odeſſa ſchwim. 146

Berlin, 14. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
208 00--211,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Mai 209,75--209,25 A.
Juli 209,00--208,50 A. Roggen inländ. 197,00 199,00 A. ab
Bahn und frei Mühle, Mai 202,00--200,75, Juli 209,00 199,00 A.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 175,00
bis 186,00 mittel 164,00 174,00 AC., gering 159,00 163,00
ab Bahn und frei Wagen, Mai 167,50--167,00 C. Mais
amerik. mixed 172,00 174,00 runder 158,00 161,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 152,00 162,00 Ac,

m

gute 163,00--180,00 ruſſ. und Donau leichte 151,00 bis
163,00 c ab Bahn und ſrei Wagen. Erbſen, inland. und ausl.

Futterware, mittel 184,00 191,00 feine Futter- und Tauden
erbſen 190,00 198,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl
00 27,50 30,00. Roggenmeh! 0 und 1 25,60--27,40 Weizen-
fleie 12,50 13,25 Roggenkleie 12,75— 13,25 Mittagshörſe:
Weizen, inländ. 209,50 210,0 208,00 208,75 Juli 208,75 bis
209,50 207,75 208,50 A. Roggen inländ. 197,00--196,00 A. ab
Bahn, Mai 201,00--201,75--200,00 201,00 A, Juli 198,00 bis
198,75 197,75--198,50 A. Hafer Mai 167,00 166. 75--167,25 bis
166,75—— 167,00 Juli 169,00 168,75 A. Mais Mai 146,75 bis
146,50 Weizenmehl 00 27,00--29,75 Roggenmehl 0 u. 1
25,50 27,50 Mai 25,85 A. Rüböl, Mai 73,8072,70 72,90
Oktober 71,00 Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 14. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
208,75, Juli 208,50. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 183,15, Mai 157,00.

Chicago Northern J Spring, Mai 144,65, Juli 139,45. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 158,65. Paris Lieferungsware Februar 177,35,
Budapeſt Lieferungsware April 201,05. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 178,75. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 132,60. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 201,06,
Juli 198,50. Odeſſa 919 einſchl. Bordoſpeſen loko 156,55. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 167,00, Juli 168,75. Mai s: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 115,05, Buenos-
Aires Durchſchn.-Qualität bordfrei 86,35.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 14. Febr. Kartofſelſtärke 24,75 25,25 Mk., Kartoffel

mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke 14,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 14. Febr. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,75 75,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 14. Februar. Spiritus ſeſt, Februar 32 G.,
Februar März 32 G., März-April 321 G.

Paris, 14. Februar. Spiritus ruhig Februar 44,25,
März 44,75, Mai- Auguſt 46,50, Septbr.- Dezbr. 41,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 14. Febr. Rüböl loko 77,50, Mai 76,50.
Hamburg, 14. Febr. Rüböt ruhig, loko verzollt 75,00.
Anmſterdam, 14. Febr. Leinöl feſt, loko 24 März 24

MärzApril 24, Mai MaiAuguſt 227 Sept. -Dezbr. 22* g.
Paris, 14, Februar. tübön matt, Februar 90,25

März 86,75, MärzApril 86,50, Mai- Auguſt 81,25.
W. Veſt, 14. Febr. Raps ruhig per Auguſt 16,60 Gd., 16,70 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 14. Februar. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 30 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraſfinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rodmt.
9,60 9,70 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 7,80-8,00 exkl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 kg exkl.

W. Hamburg, 14. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8890
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 1060 Kilo
per Februar 19,75, per März 19,90, Mai 20,20, per Auguſt 20,55, per
Oktober 19,40, Dezember 19,40. Tendenz: Ruhig.

W. London, 14. Febr. 960 JavazZucker prompt ruhig, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 9 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 14. Februar. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 33 G., Mai 33 G., September 34 G.,
Dezember 34 Tendenz: Ruhig.

Havre, 14. Febr. Kaffee. Good average Santos März 42,00,
Mai 43,00, Septbr. 43,25, Dez. 43,25. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 14. Februar. JavaKaffee, good ordinary, feſt,
olko 37

W. Rio de Janeiro, 13. Febr. Kaffee. Zufuhr 11000 Sack in
Rio, 14 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14. Februar. Baumwolle, matt. Upland

midding loco 59 Pfg.
Antwerpen, 14. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. Febr.

5,371 Käufer, Auguſt 4,972 bez. Vehauptet.
Liverpool, 14. Febr. Baumwolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Febr. 5,81,

per Febr.März 5,80, per MärzApril 5,80, per April-Mai 5,80, per
MaiJuni 5,78, per JuniJuli 5,77, per JuliAuguſt 5,73, per Aug.
September 5,64, per Sept.Okt. 5,52, per Okt.-Nov. 5,44.

Petroleum.
Febr. Petroleum ſeſt, Standard white loko

Metalle.
Amſterdam, 14. Februar. Baneagzinn flau, loco 77
London, 14 Febr. Silber 26 Lſtrl. ChiliKupfer 588/8 Lürl,,

per 3 Monate 59 Lſtrl. Blei, ſpan. 14i/, Lſtrl., engl. 148/8 Lſtrl.,
Zinn 128/, Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 14. Febr. Roheiſen. Scotch warrants h. 2
Warrants Middlesborough III 48 ab. 8 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich

O Friedrichsfelde, 14. Februar. Auftrieb: 1551 Stück Nind-
vieh, 121 Kälber. Milchkühe 776, Zugochſen 522, Bullen 79, Jungvieh
174 Stück. Verlauf des Marktes Sehr gedrücktes Geſchäft, verbleibt
Ueberſtand Zugochſen mittelmäßiges Geſchäft. Es wurden gezahlt für:
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: 4--8 Jahre
alte Primakühe 440--500 und über Notiz, I. Qualität, gute

Hamburg, 14.
7,55.

ſchwere 350-—420 II. Qual., gute mittelſchwere 270 bis
340 III. Qualität, leichte 160 260 A. ältere Küho
I. Qualität, gute ſchwere 280-360 II. Qual., mittelſchwere
150-—-270 e) tragende Färſen 230——380 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: J. Qualität A.
II. Qualität AC, III. Qualität 2. SüddeutſchesVieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Hualität 42 44 II. Qualität 39 41 III. Qualität 34
bis 38 Pinzgauer I. Qual. 41 43 II. Qual. 38--40
III. Qual. 33 37 A. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 41 43 II. Qual. 38--40 III. Qual.
33-—37 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31——35 II. Qual. 25--30 A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 500 650
jähr. Raſſekälber 160--210

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 14. Febr. Roter Winter- Weizen loko 99, per

März per Mai 161 per Juli 97*/, per Sept.
Mais ver Mai 698,, per Juli 68 per Sept. Mehl 4,35.
Getreidefracht nach Liverpool 18,.

W. Chieago, 14. Februar. Weizen per Mai 93!/, per Juli 90
Mais per Mai 608

W. New-York, 14. Februar. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 14. Febr. Schmalz Weſlernſleam 7,60, Rohe und
Brothers 7,80.

———èD ————J

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben;
für Provinz, Allgemeinez, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion K. WVerwecke, ſämtlich in Halle a, S.
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